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Der Vereın für Schlesische Kırchengeschichte mu Abschied nehmen VO  -
seınem Ehrenvorsitzenden, Herrn Oberstudienrat LK Pfarrer un:! Kır-
chenrat Dr theol un Dr phıl Gerhard Hultsch. Er 1St ach schwerer
Krankheit Aprıl 1992 1m Alter VO SO Jahren ın Wertheim gestorben.
Die Trauertejer hat 10 Aprıl 19972 in der Mutterhaus-Kirche 1n Wert-
e1m stattgefunden.
Miıt dem Namen VO Gerhard Hultsch verbindet sıch für uns un! für

viele geschichtlich un:! kırchengeschichtlich interessierte Schlesier die Yın-
NCruNg die Wiedergründung des Vereıns für Schlesische Kirchen-
geschichte 1953 un die Herausgabe des »Jahrbuches für Schlesische Kır-
chengeschichte« (zuerst ZCNANNET:! für Schlesische Kırche un: Kırchenge-
schichte). 373 Jahre hat das Jahrbuch in ununterbrochener Folge herausge-
geben, hıs 1957 mıt Lic Hellmut Eberlein un! VO 1983 bıs 1986

MIt Oberarchivrat Dr Dietrich eyer. In den Jahrbüchern, aber
auch vielen anderen Stellen finden sıch Beıiträge aus seiner Feder
Der Vereın für Schlesische Kırchengeschichte hat Gerhard Hultsch 1982,

als GT Aaus$s Altersgründen für den Vorsıtz nıcht mehr kandıdierte, ZU
Ehrenvorsitzenden gewählt un ıhm seınem 75 Geburtstag die est-
schriıft »Im Diıenst der Schlesischen Kırche« (Lübeck gewıdmet. Bıs in
seine letzte Lebenszeit hat er das Leben des Vereıns, die Arbeıitstagungen
un: Publikationen miıt Anteılnahme verfolgt.
Gerhard Hultsch wurde 13 Dezember 1911 1n Brıeg geboren. Als

Student und Junger Pfarrer VO der vielfältig behindert, 1mM Krıeg
Zr Wehrmacht eingezogen, ach dem Krıeg 4US der sowjetischen Besat-
ZUNSSZONC 1n den Westen entlassen, wurde Hultsch zunächst 1n Ulm un:!
dann in Bıngen Gymnasıallehrer, bıis 1: 1971 gesundheitsbedingt vorzeıtıg
1n den Ruhestand EKAT Davor un! danach hat sıch VO 1952 bıs 1973 1m
Vorstand der Gemeinschaft evangelıscher Schlesier, VO  a} 1953 bis 19/4 als
Schriftleiter des »Schlesischen Gottestreundes« und durch zahllose Vor-
tragsveranstaltungen die vertriebenen Schlesier verdient gemacht.
Dafür wurde wıederholt ausgezeichnet: Die Landsmannschaft verlieh

ıhm die sılberne un: goldene Ehrennadel, 1969 den Schlesierschild 1n old
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Seine Heıimatkirche verlieh ıhm 1965 den Tıtel »Kırchenrat«. Der Staat
ehrte ıh: 1979 mıt dem Bundesverdienstkreuz.
Gerhard Hultsch WAar eın Mann, der das Erbe der Schlesischen Kırche

bewahrt un! weıtergegeben hat Er wußte die Tiefe und Bedeutung
dieses FErbes Damıt hat CI eın Fundament gelegt, auf dem WIr heute wel-
terbauen.
Wır danken ıhm Seıin Gedächtnis wollen WIr in Ehren halten.

Christian-Erdmann Schott


